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Eine Grenze durchzieht die Welt. Der freie, gute, rechtschaffene, demokratische und
friedliebende Westen steht gegen die freiheitsverachtenden, bösen, verbrecherischen,
diktatorischen und kriegstreibenden Staaten wie Russland oder China. Es ist quasi eine
metaphysische Ordnung, die uns im Glauben hält, moralisch integer sowie gegen Propaganda
gefeit zu sein und in einem antifaschistischen Abwehrgefecht zu stehen. Es tut sich fast die
gleiche Verblendung auf, welche schon jene, die sich als »Freie Linke« & Co. des
»Querdenkens« rühmten, klar wissen ließ, in der Frontstellung für die Freiheit zu kämpfen.
Heute wird dieses Überlegenheitsdenken jedoch nicht zu allererst von Compact, kla.tv,
KenFM – und wie jene rechten Kanäle alle heißen – befeuert, sondern von, nach ähnlichen
Standards arbeitenden, staatlichen oder konzernzugehörigen Medien. Kaum ein Mucks ging
durch die, überall russische Trolle Vermutenden, als im Nachgang der Sendung von »hart
aber fair« des WDR am 27.02.2023 offenbar wurde, dass deren Moderator Louis Klamroth auf
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gefakte Einspieler zurückgriff, um der an Faktenwissen weit besser aufgestellten Sahra
Wagenknecht irgendwie die Stirn bieten zu können. Dass die Rüstungslobbyistin Marie-Agnes
Strack-Zimmermann in der selben Sendung das alte antisemitische Hetzmärchen von den
Kinder entführenden, vergewaltigenden & ermordenden jüdischen Bolschewiki – die
Ritualmordlegende lässt grüßen – wieder aufwärmte, um durch steigende Waffenverkäufe
Geld in ihr Portemonnaie zu verschieben, kümmerte jene Hippster, die heute in nationalem
Wahn ins Kriegsgeschrei einfallen, welches weit über die notwendige Verurteilung der
imperialen, russischen Invasion in der Ukraine hinausgeht, wenig. Es empört die angeblichen
Antifaschist*innen auch nicht, dass das heute journal im ZDF lediglich von einem der
wichtigsten Kommandeure der Ukraine sprach, als Dmytro Kozjubailo, der am 07.03.2023 bei
Bachmut gefallen war, mit Pomp und Ehren beigesetzt wurde, aber kein Wort dazu verlor,
dass der von Selenskyj zum »Held der Ukraine« gekürte Faschist eben auch wichtiger
Funktionär des Prawyj Sektor war. Klar, es gibt ja keine Nazis in der Ukraine. Diese finden
sich ja nur in Russland, jener Nation von jüdisch-bolschewistischen Untermenschen, die unter
ihrem Führer Putin zeitgleich Hitler und Stalin nacheifert. Wer von westlicher Propaganda
vollkommen verblendet ist, wird dieses Paradoxon freilich nicht erkennen, welches nur aus
der unwissenschaftlischen, in diesem Fall auch klar geschichtsklitterischen Logik der
Extremismus-Doktrin erklärbar ist; Hauptsache ist, die anderen sind die Bösen. Die haben in
Butscha Tage nach ihrem Abzug, nachdem der zurückgekehrte, ukrainische Bürgermeister
der Stadt am 31.03.2022 bereits die Rückeroberung verkündet, eine Jagd auf »Saboteure«
und »Besatzer in Zivilkleidung« durch Sondereinheiten der Polizei angekündigt aber nichts
von einem Massaker erwähnt hatte, Zivilist*innen ermordet, welche die weiße Armbinde als
Symbol der friedlichen Neutralität auch gegenüber den russischen Truppen trugen. Es ist
quasi logisch, dass im Falle dieses Massenmordes nur die Ukraine und gegebenenfalls
befreundete Mächte ermitteln dürfen. Und jene, die mir nun hetzerisch vorwerfen mögen,
russische Verschwörungsmythen wiederzugeben, taten dies auch, als ich bereits kurz nach
den Terroranschlägen auf die Nord-Stream-Pipelines erklärte, dass dies wohl eher kein Angriff
durch russische Militärs und Geheimdienste gewesen sei. Mittlerweile hat der vielfach
preisgekrönte, US-amerikanische Investigativjournalist Seymour Myron »Sy« Hersh, der
bereits das Massaker der moralisch so überlegenen USA im März 1968 im vietnamesischen
Mỹ Lai aufgedeckt hatte, klar nachgewiesen, dass es US-Geheimdienste & -Militärs waren,
welche die Pipelines gesprengt hatten und die hiesigen Systemmedien verstricken sich bei
ihrem Rückzugsgefecht um die Deutung dieses antirussischen Terrorismus in Widersprüchen.
Längst mussten sie also zugeben, dass es wohl doch keine russische Propaganda sei, dass
der Anschlag nicht von Putin angeordnet worden war. Neuerdings ist es auch allein russische
Schuld, wenn deren Kampfflugzeuge mit einer Drohne der USA über dem Schwarzen Meer
also weit abseits des Nordamerikanischen Kontinents zusammenstoßen. Natürlich würden
westliche Medien niemals Lügenmärchen, Verschwörungsmythen und Kriegspropaganda
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verbreiten. Wer so glaubwürdig Bericht erstattet, hat auch kein Problem mit dem guten, alten
OUN-Gruß »Slava Ukraini«. In Zeiten, in denen große Teile der Partei »Die Linke« alte
Friedenspositionen aufgeben und ebenfalls mehr Waffen fordern, sind alle, die Frieden
wollen, sowieso im Umfeld der rechtsradikalen AfD zu suchen. Wer soviel westliches Getrolle
nicht zynisch sieht und weiterhin die Lüge von guten und bösen kapitalistischen Staaten
glaubt, muss den Verstand verloren haben.
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